Kopfläuse

Info:

Kopfläuse gibt es schon seit 4000 Jahren. Sie sind lästig aber ungefährlich. Pro Jahr wird in Deutschland 1,5 Millionen mal ein Kopflauspräparat verkauft.

Kopfläuse sind etwa 1-3mm große graue bis hellbraune Insekten. Sie können krabbeln, aber nicht hüpfen oder fliegen. Die Lauseier, oder Nissen genannt sind nur ca. 1mm groß und haften als weißliche Verdickung an der Haarwurzel. Sie sind durch normales Kämmen nicht abzustreifen. Läuse und Nissen befinden sich bevorzugt im Schläfen-, Ohren- und Nackenbereich. Sie haben nichts mit Hygiene zu tun!

Läuse sind keine schwere Erkrankung, jucken aber und sind ansteckbar. Die Ansteckung erfolgt über engen Kontakt, gerade der Köpfe, aber auch überall dort, wo Menschen, oder Gegenstände, die mit den Haaren in Berührung standen in Kontakt kommen. Erstes Symptom ist oft der Juckreiz.

Behandlung:

Die einfachste Behandlung wäre die Haare völlig abzurasieren, da man dann den Läusen den Lebensraum nimmt. Steht eh ein Haarschnitt an, empfiehlt es sich die Haare möglichst kurz zu schneiden.

Besorgen Sie sich einen „Lauskamm“ oder „Nissenkamm“ aus Metall mit dem Sie 3x täglich das Haar gründlich durchkämmen. Dies wird erleichtert, wenn man die Haare vorher mit einer Essiglösung (1 Teil Essig auf 2 Teile Wasser) spült oder mit Pflegespülung einseift, diese aber vor dem Kämmen nicht auswäscht.

Inzwischen gibt es ein wirkungsvolles ungiftiges Präparat mit dem Wirkstoff Dimeticon (z.B. Nyda L). Zusätzlich könnte ein Präparat wie der Extrakt des Neem-Baumes, Paramix, oder ein Weidenrindenshampoo angewendet werden (in der Apotheke fragen).

Wenn alles fehlschlägt gibt es Präparate wie Infectopedicul (Permethrin), Goldgeist forte (Pyrethroide) oder Jacutin. Die Behandlung sollte nach 8-10 Tagen wiederholt werden.

Wichtig ist dass sich auch Personen, die in engem Kontakt mit dem Infizierten waren, behandeln, bzw. engmaschig beobachten sollten. Diese können sich prophylaktisch den Kopf einreiben mit Staphisagria Urtinktur. Das mögen die Läuse nicht.

Ferner müssen auch Gegenstände von Läusen befreit werden. 

Dies ist möglich durch:

· Lagern in verschlossenen Plastiksäcken über mindestens 2 Wochen im Warmen. (Läuse verhungern nach 2 Tagen, aber die Nissen überleben 8-9 Tage)

· Erhitzen oder Waschen bei 60° C

· Tiefkühlen auf –20° C für 2 Tage

Betroffen können sein: Kleidung, Handtücher, Bettwäsche, Kämme, Polstermöbel, Autositze, Kuscheltiere, etc. Aber der Hauptübertragungsort sind und bleiben die Haare!
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